
Volleyball

Volleyballabteilung

Vorwort

Aller Anfang ist schwer. Das grli nicht nur fur die Grundungszeit der Volleyballabteilung, sondern auch für diesen

Berrcht.
Nach langen über egungen b n chzudem Entschluß gekommen, daß erne Art chronolog sche Ubersicht am be-

sten wärä. Jetzt taucheÄ be e nigen Lesern besttmmt Zahlen und Erlnnerungen an den trockenen Geschichtsun-

terr cht auf. D es soll bei d esem Artikel ntcht der Fall se n; alles w rd mit dem nöt gen H umor beschrieben
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Der Verein feiert zwar selnen 75sten Geburtstag, doch dre Volleyballabteilung st wesentlrch 1ünger. Sre wurc:
m Jahre 1965 gegrundet, damals noch unter dem Namen DJK Bonn,Sud.

Von den G rundungsmttgliedern, u. a. Peter Becker, Er ch Goebels, Wilfried Gödderz und Klaus Waasem, sp e:
keiner mehr aktiv Volleybal . Erich Goebels hat als Oberstudrenrat, Ve re in svorsltzen de r und Schiedsrichteraus-
bilder keine Zeit mehr' Peter Becker, der von allen am längsten be Fortuna gespielt hat, lebt le der nicht mehr.
Die anderen sind entweder weggezogen oder beruflrch ro 

"ng"rpannt, 
daß Jas Volleyballsprelen rn den Hinter.

grund getreten ist.

In den ersten Monaten fand das Tra_ining n ernem Heizungskeller(ll) statt, der natur ich auch dementsprechend
groß war (2 m hoch, 3 m breit und 5 m lang). So wurde schon 1965 das schnelle und llache Zuspiel und das An-
greifen um die Ecke erfunden.

Mit der Zeit kamen immer mehr volleyballbegeisterte Leute dazu. Darunter waren dann auch Rolf Dreckmann,
Peter Druhl, D eter Stägl ch und Christian Zierold.

Verstärkt durch d ese Neuerwerbungen traute sich das G rundungskom itee erst 1967 öffentlich zu spielen. Bei
den Bonner Stadtmelsterschaften erreichten sie hinter dem damaligen KTV (heute SSF Bonn) und dem olympi-
schen Fechtclub einen beachtlichen dritten Rang. Ebenfalls einen dritten Platz belegten sie beim Bundessportfest
rn Düsseldorf, wo sie sich nur den Oberligateams aus Berl n und Schweinfurt geschlägen geben mußten.

968: lm ianuar unternahm das aufrechte Häufchen einen Trip nach Berlin, wo die DJK- f'1e iste rschaften stattfan-
den. Es sprang eln vierter Platz heraus; es nahmen allerdrngs auch nur vier lYannschaften teil.

In dtesem Jahr wurde die Grundung erner Jugendmannschaft vorbereitet. Eine Damenriege und erne zweite
Herrenmannschaft nahmen das Training, das mittlerweile auch in etner Turnhalle stattfand, alf.

Bei einem Turnier des KTV für f4annschaften bis einschließlich Landeslisa
ernen guten zwetten Platz und die zweite Herrenmannschaft e nen fünftän
der Yleisterschaftsrunde teil. Die erste Herrenmannschaft startete mtt g :

zwelte Herrenmannschaft mit 2 : 4 Punkten in der Kreisltsa.

1969: Lelder ist aus den noch vorhandenen Unterlagen nicht ersichtlich, wie die gut begonnene lyeisterschafts-
runde endete.
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Eines st aber aus den Protokollen, die rch im Verensarchiv aufgestöbert habe, klar erkennbar: tn diesem lahr
steßen Leute bzw. Spieer zur DJK, die auflahre hinaus sowohl sportl ch a1s auch organisatorisch vel für den
Verein getan haben, u, a. Hans Jurgen lYöllers, Karl Hernz lakowetz, Hans Amendt, Dieter Piel und Albert
Pfeffe r.

Die Damenmannschaft nahm das erste Mal an der Yleisterschaftsrunde teri. Trainiert wurde sie abwechslungs-
weise von Peter Druhl und Hans-Jurgen lYöllers.

969170: Beide Herrenteams hatten erne sehr erfolgreiche Saison und durften zur Belohnung n d e jeweils
höhere Klasse aufsteigen. Die erste Herrenmannschaft stieg in d e Landes|ga auf, die zwerte Herrenmannschaft
n die Bez rksklasse.

l97all | : Die erste Herrenmannschaft verpaßte a s Tabellenzweiter nur knapp den direkten Aufstieg tn d ie Ver
bands iga. D e zweite Herrenman nschaft wurde Dritter in der Bezirksklasse. lYittlerwerle gab es auch etne dritte
H errenmannschaft, ! ie in der Kreisklasse das Mittelfeld zierte. Die Damen konnten sich knapp vor dem Abstieg
retten,

Neben e ner männlichen gab es letzt auch e ne we b che Jugend, Es grng unaufhaltsam bergauf, sowohl sportlich
a s auch m itgliedermäßrg. Auf Turnieren wurden von al en lYannschaften sehr gute Ergebnisse erzielt. Ber einem
Turn er in Esch/Luxemburg belegte die erste Herrenmannschaft einen zwe ten Platz. Dre llonate später gelang
der b sl-er gr ößLe [r fo g de. Ve'e rsgescl^,ch-e: e n e.ster P atz n GLters ol". wober secns Obe.ligisre^ arsge
schatet wurden. Auch dre zwete Herrenmannschaft sorgte fur Aufsehen. In Hochdahl verteidrgte sie gegen
Verbandsliga- und Landesligateams den Pokal, den d e erste Herrenmannschaft im Jahr vorher gewonnen hatte,

197 ll77: Auch in d esem ]ahr sah es zunächst so aus, als so lte die erste Herrenmannschaft den Aufstieg in die
Verbandsltga nicht schaffen, da sie hinter Deutz ll den zweiten Platz belegt hatte. Nach einem dramatischen Hin
und Her (es wurde noch e n Platz in der Verbandslrga frei, da FSB Bonn rn die Regionaliiga aufstieg) und einem
entscheidenden Sieg gegen Bocholt in der Aufstiegsrunde stieg die erste Herrenmannschaft doch noch auf. Die
zwette Herrenmannschaft machte es nicht ganz so spannend und stieg drrekt in die Landesliga auf. Die drrtte
Herrenmannschaft be egte einen guten sechsten Platz. l'1ußte die Damennege im vorigen.lahr noch um den Ab-
st eg kämpfen, so belegte sie rn diesem jahr einen beachtlichen dritten Rang. Die rnzwischen entstandene zweite
Damenmannschaft wurde n der Bezirksk asse Vlerter. Die männliche lusend mußte sich nur dem TSV und KTV
oes( L aoe pph^r ..r^d v\ .,-le Dr LLer.

)977173: Die Sensatton war gelungen. Die erste Herren mannschaft machte in der Verbandsl ga den Durch-
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l. Damenmannschaft
(v. nr)i Andrea Alberty, Elsabeth Becker,

Hella Drühl, Henrrke Kayser E rsabeth Ylenzen
\ Es fehlen:

!largret Sturm, Christa-lYar a Werker

2, Damenmannschaft
Sab ne Adam, StePhan Bardenhe er

I dr- 1. Ar"le löD--' oFna_ep4 'e
i)"n'" 

" 
k|".n"., Birgit K ppel, U rike Langen'

Bett na Ltgon He ke L gon

Fs tra n eren m t: Saskra Dew na, Andrea Heyner'

Birgt Kendzrora, S ri Lund Yvonne Richter

Brig tte Wienow eckl
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marsch und stieg dtrekt in die Regionallrga auf. Das hatte wirk ich keiner für möglich gehalten. Die drrtte Herren-
mannschaft sorgte m t der Vizemeiste rschaft in der Kreisklasse ebenfalls fur Furore, Die zweite Herrenmann-
schaft tanzte etwas aus der Reihe und streg wieder tn die Bezirksklasse ab.

Die Damen wollten es den Herren nachmachen, und so stieg die erste Damenmannschaft in die Verbands iga
auf, Die zwerte Damenmannschaft belegte in ihrer Klasse einen f'littelfeldplatz.

In diesem jahr wurden sage und schrerbe elf lYannschaften fur die kommende Saison gemeldet. Dreses Ergebnis
wurde danach nie wieder erreicht,

l973lf 4: Auch n diesem Jahr gelang erner Mannschaft der Aufstieg, nämlich der dritten Herrenmannschaft, Sie
schaffte den Sprung von der Bezirksklasse in die Bezirksliga, Die anderen Teams be egten durchweg Mittelfeld-
p ätze. Herauszuheben wäre noch, daß bei den Stadtmeisterschaften neben der ersten Herrenmannschaft auch
die dntte Herrenmannschaft dte Endrunde der sechs besten Mannschaften erre chte.

In d esem Jahr fingen dann auch allmählich die Personalschwier gke ten an. Hans-Jürgen Möllers eitete per Br ef
aus Duisburg das Training der ersten Herrenmannschaft, Rolf Braun wechselte den Verein und Hans Amendt
stand nur noch begrenzt zur Verfügung,

1974175. D)e Personalschwlerigkeiten hielten an. Hans lürgen l'4öliers verlreß nun endgültig den Vere n in Rich-

tung Duisburg. Edgar Terhorst, Harmut Abrell, Peter Drühl und Hans Amendt versuchten ihr Gluck be ande-
ren Vereinen, ver ießen nicht nur Bonn, sondern sogar Deutschland (Hans Amendt).

Der ( asse"erha r oe' ers te1 Herrer-nannscl^aft war allerdings -n ir H lfe oiese. Sp eier ge.u'lge-r. Die zweire und
d e dritte H errenmannschaft spielten mehr oder wenrger einträchtig in derselben Liga. Die erste Damenmann-
schaft belegte Rang acht n der Verbandsliga, die zweite Damenmannschaft Platz sechs in der Bezirksliga. Die
erste Damenmannschaft wurde das erste Mal Stadtmeister.

1975176: Das schwärzeste Jahr n der Volleyballabteilung der Fortunal

Nlcht weniger als drei Mannschaften mußten absteigen. Der Aderlaß an guten Spielern tn den vergangenen 1an-
ren trug nun seine Fruchte. Die erste Herrenmannschaft stieg nrcht nur aus der Reg onalltga ab, sondern verzich-
tete bedingt durch ausbleibende Neuverpflichtungen freiwillig auf die Verbandsliga und löste sich tn "Wohl-
gefa en' ' auf. Auch dle zwe te Herrenmannschaft stteg ebenfalls aus der Bezrrksliga ab.

tr



Volleyball

Es verließen weltere Spleler den Verein, so daß für die neue Sa son nur noch vier Ylannschaften gemeldet wer
den konnten.

1976O7: Nun wollte es die erste Damenmannschaft den Herren nachmachen und stieg aus der Verbandslrga rn
dle Landesiiga ab Auch hier sind d e Gründe berm Abwandern v eler guter SpieJerinnei, u. a. yaria Auel, Hella
DrÜhi, Gaby und Uschi Bardenheter, zu suchen. Und weil es so schön- war, streg dre zweite Damenmannschaft
aus reiner Sympathie ebenfalls ab, und zwar von der Bez rksklasse in dle Kreis/igai

Trotzdem konnte man aus diesem Jahr auch etwas Erfreu|ches melden, Aus der zweiten und drrtten Herren,
mannschaft war e ne Einheit gebildet worden, die aus der Bezirksklasse n d e Bezirksl ga aufstreg. Als letzter
alter Recke war in diesem Team Karl Hetnz Jakowetz zu finden.

1977l78 Der "freie Fall" der ersten Damenmannschaft hielt an, Sie stieg aus der Landesliga in die Bezirksliga ab.
Das hlnderte s e aber nicht daran, nach 1974 zum zweiten Male Stad"tmeister ., *".ä"n. Nach einlähiigem
Gastspiel in der Bezrrksliga streg auch die erste Herrenmannschaft wieder ab. Zusärzltch mufJte der Verlust von
Karl-He nz Jakowetz n Kauf genommen werden, deralsletzter "Haudegen" denVerern rn Richtung Vorgebirge
verließ. Die zweite Herrenmannschaft stieg aus der Kreislrga ab und wuräe aufgelöst.

Aber die Volleyballabteilung ll"ß tl.f' nicht unterkriegen, obwohl für die neue Salson nur noch drei f4annschaften

- ein Herrenmannschaft und zwei Damenmannschaften gemeldet werden konnten.

l97\l79:E n lahr der Stagnat on für alle Mannschaften.

Die Herrenmannschaft und die erste Damenmannschaft belegten eine oberen f,littelfeldplatz. Die zweite
Damenmannschaft ' fur die uberwiegend Jugendl che gemeldet worden waren, beiegte ernen unteren Tabellen
platz rn der Kreislipa.

Heute bzw morgen: Auch fÜr die Saison 1979lBO sind drei f4annschaften (l. Herrenmannschaft, 2 Damen-
mannschaften) gemeldet worden.

Die Herren sorgten schon vor dem ersten Ballwechsel für Furore. Zwer neue Spieier wurden "eingekauft", und
als neuer Trainer wurde Robert "Robbl" Effler vom SSF Bonn, einer der besten Spieler DeutschlaÄds, verpflich-
ICI,

Die
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erste Damenmannschaft tritt fast unverändert an. Die zweite Damenmannschaft erhielt einen neuen Trai
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Herrenmannschaft 1968:
Peter Becker, Peter Druhl, Erich Goebe s, Klaus

Goebels W lfr ed Gödderz Wnfred Opfermann
K aus Waasem, Chlstian Z erold

Herrenmannschaft 1979:
Stephan Bardenheier, lYarkus Bergerhausen
qobed Lr,l.r.-rd..i.rl Wo,.ga.g Hor. , ,L-g-.
Könnecke, Karl Heinz Röthgen (Abtei ungsle ter),
Horst Tegtmeter
Es fehleni Hans-Peter Bischof,lermal lYaliK
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ner. Während im vergangenen Jahr der Neuaufbau einer männlichen Jugend,scheiterte, sollen jetzt wenigstens

die Nachwuchsspielerinnen gefördert werden.

Es bleibt abzuwarten, wie sich dre Abteilung in den nächsten Jahren entwickelt. Man kann nur hoffen, daß es

sportlich und mitgliedermäßig bald wieder aufwärts geht.

Nachwort

lch hoffe, daß die Volleyballfamilienchronik allen Lesern etwas Spaß gemacht hat. Bestimmt sind beim Lesen

Sätze wie "Ach, in diesem Jahr war das!" oder "lst das schon so lange her?" gefallen.

Mir ging es beim Schreiben dieses Berichtes ebenso.

Klaus Giesecke
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